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Münchhausen-Syndrom
Vom «Lügenbaron», Freiherr von und zu
Münchhausen, dem Helden der «Wunder-
baren Reisen zu Wasser und zu Lande, der
Feldzüge und lustigen Abenteuer» haben
viele schon gehört. Dass es aber eine Krank-
heit gibt, die seinen Namen trägt, ist weni-
ger bekannt. Menschen mit dem Münch-
hausen-Syndrom täuschen raffiniert und
äusserst glaubhaft Krankheiten vor. Sie ver-
fälschen Labortests, geben Zucker oder Blut
in den Urin, Lauge und Säure auf die Haut,
spritzen sich infizierte Lösungen, Speichel,
Spülwasser oder Milch unter die Haut, bis
sich alles entzündet und eitert, ja sie
schlucken sogar Medikamente und Gifte,
um Krankheiten zu provozieren. Unge-
wohnlich ist auch die «lammfromme» Be-
reitschaft dieser Patienten, sich meist
unangenehmen, oft sogar schmerzhaften
Eingriffen zu unterziehen. Bevor im Spital
die wahre Ursache, nämlich eine psychische
Erkrankung, entdeckt wird, verlassen sie
meist heimlich das Krankenhaus, und das

«Spiel» beginnt anderswo von Neuem
(Krankenhauswandern). Hinter den ent-
setzlichen Selbstmanipulationen von
Krankheitszeichen steht eine besonders
schwere psychische Störung, die sich u.a. in
der Unfähigkeit zu zwischenmenschlichen
Beziehungen und sozialer Isolation äussert.
In einer erweiterten Form des Münchhau-
sen-Syndroms (auch Münchhausen-Stellver-
treter-Syndrom genannt) handelt es sich um
eine besonders unfassbare Störung, weil
nicht nur der Betroffene, sondern noch ei-
ne weitere Person einbezogen ist. Und das
meist noch in Form von Mutter und Kind.
Hier manipulieren dann die Mütter nicht an
sich (wenngleich bisweilen zusätzlich), son-
dem an einem oder mehreren ihrer Kinder.
Es sollen also Symptome vorgetäuscht oder
verstärkt werden, um das Kind in Kliniken
aufnehmen zu lassen, ja, um medizinische
Eingriffe bis hin zu Operationen zu provo-
zieren. Die Mutter «benutzt» das Kind, um
die Aufmerksamkeit und Sorge der Medizi-
ner zu wecken. Beide Formen dieser selte-
nen seelischen Erkrankung sind nur sehr
schwertherapierbar. • IZR

A.Vogel
Gesundheitsforum

Die in der Telefonberatung des Gesund-
heitsforums tätigen Ex-

perten berichten in die-
ser Rubrik ein wenig über
ihre Ausbildung, ihre
persönliche Situation
und ihre Beziehung zu A.
Vogel. Jrène Lutz betreut
auch das GN-Leserforum.

Als diplomierte Drogistin und Heilpraktike-
rin ist mir Alfred Vogel seit Jahren Begleiter
im Beruf und Alltag. Die Freude an Pflanzen
lernte ich bereits bei Spaziergängen mit mei-

nem Grossvater kennen. Als ich dann 1980
meine Lehre im «Baselbiet» begann, erwach-
te meine Freude an der Pflanzenheilkunde
definitiv. Im Lehrgeschäft führten wir da-

mais das ganze Sortiment der A. Vogel Pro-

dukte, und die Drogistinnen machten sich

jeweils einen grossen Spass daraus, uns Lehr-

linge die schwierigen lateinischen Bezeich-

nungen auf den Packungen lesen zu lassen.
Nach der Lehrzeit sammelte ich in verschie-
denen Drogerien Kenntnisse in Naturheil-
künde, denn ich hatte das Glück, stets mit
erfahrenen Drogisten zusammen zu arbei-
ten. Vorjahren habe ich das Studium für Na-

turheilpraktiker abgeschlossen, welches mir
half, mein Wissen in der Ganzheitsmedizin
zu vertiefen. Die Philosophie A. Vogels liegt
mir nahe, auch ich schätze und liebe die täg-
liehen Spaziergänge in der Natur. Meine bei-
den Hunde bewegen mich natürlich dazu,
die Vorzüge der frischen Luft und des Wal-
des bei jedem Wetter zu gemessen. Im Alltag
und Beruf habe ich unzählige gute Erfah-

rungen mit den A.Vogel-Produkten gemacht.
Auch meine beiden Vierbeiner profitieren
davon. So erhält meine ältere Hündin Fee in
der kalten Jahreszeit täglich C/rft'ca/cm gegen
ihre Gelenkbeschwerden. Wie meine Kolle-

gen freue ich mich auf Ihren Anruf und set-

ze alles daran, Sie gut zu beraten. • Jrène Lutz
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